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hausInvest europa schließt Geschäftsjahr mit solidem Ergebnis ab 

hausInvest europa hat das Geschäftsjahr per 31. März 2010 
mit gutem Ergebnis abgeschlossen. In wirtschaftlich unru-
higen Zeiten erzielte der Fonds eine Wertentwicklung von 
3,6 %* p. a. hausInvest europa hat damit einmal mehr seine 
Wertstabilität unter Beweis gestellt. Für Privatanleger in 
Deutschland waren 52,5 % des Anlageerfolgs einkommen-
steuerfrei. Das macht hausInvest europa für viele Anleger 
noch attraktiver, weil dadurch nur ein Teil der erzielten 
Erträge versteuert werden muss.**

hausInvest europa befindet sich mit seinen Immobilien 
mitten im Markt und damit in einem herausfordernden 
wirtschaftlichen Umfeld. Die Auswirkungen der weltweiten 
Wirtschaftskrise ebben zwar ab, sind auf den Gewerbeimmo-
bilienmärkten jedoch nach wie vor spürbar. Seit der zweiten 
Jahreshälfte 2009 gewinnt die Erholung der Volkswirtschaf-
ten an Schwung und auch die Prognosen für 2010 lassen 
Gutes erwarten. Der globale Trend zur Marktstabilisierung 
wird sich mittelfristig – sofern es den Regierungen der Län-
der gelingt, diesen aufrecht zu erhalten – auch positiv auf die 
Immobilienmärkte auswirken. 

Mehr als 10 Mrd. € Fondsvolumen

Durch die im Herbst 2008 beginnende Finanz- und Wirt-
schaftskrise haben sich verschiedene Rahmenbedingungen 
grundlegend geändert. Auch das Verhalten der Anleger 

wurde dadurch beeinflusst. Sicherheit hat bei der Geldanlage 
oftmals oberste Priorität. Das belegen unter anderem die im 
vergangenen Geschäftsjahr hohen Mittelzuflüsse von mehr 
als 2 Mrd. €. Dadurch stieg das Fondsvolumen des haus­
Invest europa zum 31. März 2010 auf 10,89 Mrd. € an. Zudem 
verfügte der Fonds zum Stichtag aufgrund der Mittelzuflüsse 
über 3,08 Mrd. € Liquidität, was einer komfortablen Quo-
te von 28,30 % entspricht. Trotz der historisch niedrigen 
Zinsen für kurzfristige Geldanlagen konnte das Fondsma-
nagement im vergangenen Geschäftsjahr eine sehr gute 
Liquiditätsverzinsung von 2,1 % p. a. erzielen. Dennoch  
profitieren Anleger langfristig stärker, wenn die  
liquiden Mittel zeitnah in renditestarke Immobilien  
investiert werden können. Dazu prüft das  
Fondsmanagement fortlaufend  
attraktive Neuerwerbe. 

*	 Berechnet nach BVI-Methode (ohne Ausgabeaufschlag, 

Ausschüttung sofort wieder angelegt). Ausgabeaufschlag 

und Depotgebühren sind nicht berücksichtigt und haben 

Auswirkungen auf die Rendite. Wertentwicklungen der 

Vergangenheit bieten keine Gewähr für die Zukunft. 

**	Die steuerliche Behandlung ist von den persönlichen 

Verhältnissen des jeweiligen Anlegers abhängig und kann 

künftig Änderungen unterworfen sein. 



Immobilien europaweit

Die 102 Immobilien von hausInvest europa mit einem 
Volumen von 10,22 Mrd. € waren zum Stichtag über elf 
Länder und 52 Städte in ganz Europa gestreut. 80,0 % 
des Immobilienvermögens waren außerhalb Deutsch-
lands angelegt. Mit dem Erwerb einer Büroimmobilie in 
Finnland wurde ein weiteres Land für hausInvest europa 
erschlossen und der Skandinavienanteil dadurch auf 
6,6 % ausgebaut. Die breite geografische Streuung ist 
Ausdruck der sicherheitsorientierten Anlagestrategie des 
Fonds und macht hausInvest europa unabhängiger von der 
konjunkturellen Entwicklung einzelner Märkte. 

Moderne Immobilien

Das Immobilienportfolio des hausInvest europa ist 
überdurchschnittlich jung. Zum Stichtag waren 83,7 % 

der Immobilien jünger als zehn Jahre. Das hat positive 
Auswirkungen: Die Instandhaltungskosten sind dadurch 
verhältnismäßig niedrig. Auch die Chancen für die Ver-
mietung, für künftige Wertsteigerungen oder bei mög-
lichen Verkäufen steigen. Die junge Altersstruktur zahlt 
sich aus. Aufgrund der hohen Qualität der Immobilien 
ist es im letzten Geschäftsjahr gelungen, eine Vielzahl 
von Mietverträgen neu abzuschließen oder frühzeitig zu 
verlängern. 

Hauptnutzungsarten gut gemischt

Neben der breiten regionalen Streuung setzt das Fonds-
management von hausInvest europa auch auf eine 
ausgewogene Mischung der Hauptnutzungsarten der 
Fondsimmobilien. Der Fokus liegt dabei auf ertrags-
starken Büro- und Einzelhandelsobjekten. Rund 1.700 
Unternehmen aus unterschiedlichen Wirtschaftsbranchen 

Ausgewogene Immobilienstruktur

1	Basis: Verkehrswerte direkt und 
indirekt gehaltener Immobilien, 
exklusive im Bau befindlicher 
Liegenschaften und unbebauter 
Grundstücke.

2	Anteilig, bezogen auf Beteiligungs-
quote.

3	Auf die gesamte Immobilie bezogen.

Stand 31. März 2010

Stand 31. März 2010

Geografische Verteilung der Fondsimmobilien1  Immobilien- Anzahl Nutzfläche3

  verkehrswert2 Objekte gesamt 
  in T€  in m2

Frankreich 24,3 % 2.485.360 18 414.186

Großbritannien 23,1 % 2.359.867 12 384.459

Deutschland 20,0 % 2.039.782 32 473.372

Niederlande 11,2 % 1.145.410 16 349.859

Italien 7,4 % 751.330 8 193.092

Schweden 5,4 % 553.050 3 121.626

Luxemburg 2,2 % 227.980 3 33.230

Portugal 2,1 % 216.270 3 53.927

Belgien 1,8 % 180.850 1 47.784

Österreich 1,3 % 136.761 5 49.949

Finnland 1,2 % 118.912 1 32.122

Gesamt  10.215.572 102 2.153.606

Wirtschaftliche Altersstruktur der Fondsimmobilien1  Immobilien- Anzahl Nutzfläche3

  verkehrswert2 Objekte gesamt 
  in T€  in m2

Bis 5 Jahre 43,0 % 4.376.604 36 955.891

5 – 10 Jahre 40,7 % 4.148.414 43 862.061

10 – 15 Jahre 8,2 % 833.865 9 132.654

15 – 20 Jahre 7,5 % 769.040 8 161.259

Über 20 Jahre 0,6 % 52.829 3 16.299

Gesamt  10.180.752 99 2.128.164

1	Basis: Verkehrswerte direkt und 
indirekt gehaltener Immobilien, 
inklusive im Bau befindlicher 
Liegenschaften und unbebauter 
Grundstücke.

2	Anteilig, bezogen auf Beteiligungs-
quote.

3	Auf die gesamte Immobilie bezogen.



Stand 31. März 2010

Restlaufzeiten der Mietverträge  
   
Laufen länger als 

3 Jahre 75,9 %

5 Jahre 57,8 %

10 Jahre 15,4 %

Stand 31. März 2010

24,6 % Handel /
 Gastronomie

2,3 % Hotel
4,5 % Kfz

3,8 % Sonstige

64,8 % Büro

Hauptnutzungsarten der Fondsimmobilien1

1	Auf die gesamte Immobilie bezogen. Auf Basis Mieterträgen.

sind Mieter in den Immobilien des hausInvest europa. Das 
macht den Fonds zusätzlich unabhängiger von der Ent-
wicklung einzelner Wirtschaftszweige. Per 31. März 2010 
waren 64,8 % der Mieteinnahmen dem Segment Büro 
zugeordnet. Der Anteil von Einzelhandel und Gastrono-
mie betrug zum Stichtag 24,6 %. 

Hervorragende Vermietungsleistung stützt  
Vermietungsquote

Die Ertragskraft von hausInvest europa basiert auf 
langfristig abgeschlossenen Mietverträgen und einer 
hohen Vermietungsquote. Zum Stichtag liefen 75,9 % der 
Mietverträge länger als drei Jahre und 57,8 % länger als 
fünf Jahre. 15,4 % der Verträge laufen frühestens im Jahr 
2020 aus. Im Berichtszeitraum wurden rund 288.000 m² 
Nutzfläche neu oder anschlussvermietet. Hinsichtlich 
der Vermietungsleistung gehörte das Geschäftsjahr 

2009/2010 trotz der europaweit gesunkenen Flächen-
nachfrage zu den bisher erfolgreichsten. In Stockholm 
gelang mit der langfristigen Vermietung von 7.300 m² 
in der Fondsimmobilie „Klara Zenith“ zum Beispiel die 
größte Einzelhandelsvermietung in der schwedischen 
Hauptstadt innerhalb der letzten zehn Jahre. Die schwei-
zer Bank Credit Suisse erweiterte ihre Flächen im „Jung-
hof Plaza“ in Frankfurt auf 15.200 m². Der flächenmäßig 
größte Vermietungserfolg gelang in Mailand. ABB – ein 
führendes Unternehmen aus der Energie- und Informati-
onstechnik – hat seinen Mietvertrag mit rund 27.000 m² 
frühzeitig bis 2016 verlängert. Im „Orio Center“ in Ber-
gamo wären in diesem Jahr 45 Mietverträge – das wären 
30 % der Mieteinnahmen – ausgelaufen. Für alle Flächen 
konnten frühzeitig Anschlussverträge abgeschlossen oder 
neue Mieter gewonnen werden. Die Vermietungsquote lag 
aufgrund dieser Erfolge mit 93,9 % auf einem weiterhin 
hohen Niveau. 

Im Jahresbericht 2009/2010 

erhalten Sie ausführliche 

Informationen zur Vermietungs-

situation des hausInvest europa. 

Außerdem stellen wir Ihnen 

Menschen vor, die in den Fonds-

Objekten arbeiten und für die un-

sere Immobilien wie ein zweites 

Zuhause sind. Es sind Menschen 

wie Daniele Aresi, der im „Orio 

Center“ als Store Manager für 

Marken wie Benetton tätig ist. 

Gehen Sie im Bericht ab S. 4 auf 

Entdeckungsreise.



Die auf den einzelnen Anleger entfallende Kapitalertragsteuer (§ 7 Abs. 1 und 2 
InvStG) wird auf Anweisung der Finanzbehörde wie folgt errechnet: Die in den aus-
geschütteten und ausschüttungsgleichen Erträgen enthaltenen kapitalertragsteu-
erpflichtigen Erträge (0,5798 € je Anteil) sind zunächst mit der Anzahl der am Aus-
schüttungstag (21. Juni 2010) beim Anleger vorhandenen Anteile zu multiplizieren; 
hieraus errechnet sich die Kapitalertragsteuer. Auf diesen Betrag wird zusätzlich 
der Solidaritätszuschlag erhoben. Bei Vorlage einer Nichtveranlagungsbescheini-
gung (NV-Bescheinigung) oder bei Nachweis der Ausländereigenschaft wird keine 
Kapitalertragsteuer erhoben. Bei Vorlage eines gültigen Freistellungsauftrages 
(Sparer-Pauschbetrag) wird Kapitalertragsteuer nur auf den Freistellungsauftrag 
übersteigenden Teil der kapitalertragsteuerpflichtigen Erträge erhoben.

Kapitalertragsteuerpflichtige Erträge	

Bemessungsgrundlage 0,5798 € je Anteil

Kapitalertragsteuer (25 %) 0,1449

Solidaritätszuschlag (5,5 %) 0,0080

Summe 0,1529

Das Fondsmanagement verfolgt das Ziel, den erstklassi-
gen und ertragsstarken Immobilienbestand des hausInvest 
europa dauerhaft zu erhalten und weiter auszubauen. 
Dazu werden die Chancen für attraktive Neuinvestitionen 
konsequent genutzt. Zusätzlich werden die Bestandsob-
jekte regelmäßig einer Prüfung dahingehend unterzogen, 
ob sie noch den hohen Qualitätsanforderungen entspre-
chen. Bei Bedarf werden Immobilien veräußert – wie im 
abgelaufenen Geschäftsjahr ein Objekt in Wien. 

Aktives Portfoliomanagement

Berlin (Deutschland),  

„Die Mitte“

Hauptnutzungsart: Einzelhandel 
Lage: im Herzen von Berlin, 
direkt am Alexanderplatz 
Nutzfläche: 19.360 m² 
Vermietungsquote: 100 % 
Ankaufsrendite: 6,0 % 
Anteiliger Kaufpreis: 118,4 
Mio. €

Bis zum 31. März 2010 gingen zudem insgesamt zwölf 
Büro-, Einzelhandels-, bzw. Logistikimmobilien in den 
Bestand des hausInvest europa über – darunter rendite-
starke Objekte in Deutschland, Frankreich, Großbritan
nien, den Niederlanden, Schweden und Finnland. Auf-
grund der günstigen Ankaufskonditionen werden diese 
Neuerwerbe zukünftig in besonderem Maße zur stabilen 
Wertentwicklung des Fonds beitragen. 

Weitere detaillierte Informatio-

nen zu den Immobilienerwerben 

sowie zu den Projektentwicklun-

gen des Geschäftsjahres finden 

Sie im Jahresbericht 2009/2010 

ab Seite 62. 

Helsinki (Finnland), 

„Swing Life Science 

Center“ 

Hauptnutzungsart: Büro 
Lage: im zum Großraum Helsinki 
zählenden Vorort Espoo 
Nutzfläche: 32.122 m² 
Vermietungsquote: 100 % 
Ankaufsrendite: 6,9 % 
Kaufpreis: 118,9 Mio. €

Großraum Paris  

(Frankreich), „Le Flavia”

Hauptnutzungsart: Büro 
Lage: in Ivry-sur-Seine in unmit-
telbarer Nähe des Boulevard 
Périphérique 
Nutzfläche: 16.355 m² 
Vermietungsquote: 100 % 
Ankaufsrendite: 7,5 % 
Kaufpreis: 71,0 Mio. €

Großraum Frankfurt 

(Deutschland), „Logicpark 

Frankfurt Airport“ 

Hauptnutzungsart: Logistik 
Lage: in Kelsterbach, direkt am 
Frankfurter Flughafen 
Nutzfläche: 18.890 m² 
Vermietungsquote: 100 % 
Ankaufsrendite: 7,2 % 
Kaufpreis: 22,0 Mio. €

Hohe steuerfreie Ausschüttung 

Der Ausschüttungsbetrag je Anteil beträgt für das abge-
laufene Geschäftsjahr 1,75 €. Die Ausschüttung bleibt 
damit im Vergleich zum Vorjahr konstant. Auch diese 
Kontinuität belegt die hohe Verlässlichkeit von hausInvest 

europa als solides Basisinvestment. Vom Ausschüttungs-
betrag sind für Anteile, die im Privat- bzw. im Betriebs-
vermögen gehalten werden, rund 1,17 € je Anteil einkom-
men- bzw. körperschaftsteuerfrei. Das entspricht einem 
steuerfreien Anteil an der Ausschüttung von 66,9 %. Die 
Ausschüttung erfolgte am 21. Juni 2010.



1	Es handelt sich ausschließlich um 
nach den jeweiligen Doppelbesteue-
rungsabkommen von der deutschen 
Einkommensteuer befreite Einkünfte 
aus Vermietung und Verpachtung, 
Veräußerungsgewinne von im 
Ausland belegenen Liegenschaften 
innerhalb und außerhalb der 10- 
jährigen Spekulationsfrist sowie um 
sonstige Einkünfte.

2	Die Einkünfte unterliegen dem Pro-
gressionsvorbehalt. Progressions-
vorbehalt bedeutet, dass die steuer-
freien Einkünfte bei der Ermittlung 
des individuellen Steuersatzes, der 
auf die steuerpflichtigen Einkünfte 
des jeweiligen Anlegers anzuwenden 
ist, zu berücksichtigen sind.

Einkommen- bzw. körperschaftsteuerliche Behandlung der Ausschüttung	 in €

Für Anteile im 
Privatvermögen 

 

Für Anteile im  
Betriebsvermögen

 

Für Anteile im 
Betriebsvermö-

gen von Kapital
gesellschaften

Ausschüttung je Anteil  
davon

1,7500 1,7500 1,7500 

Steuerfreie ausländische Einkünfte 1 - 1,1866 - 1,18662 - 1,1866

Steuerpflichtiger Anteil der Ausschüttung 0,5634 0,5634 0,5634

Steuerpflichtiger Anteil der Thesaurierung 0,0164 0,0164 0,0164

Anrechenbare fiktive ausländische  
Quellensteuer auf ausgegebene Anteile

 
0,0001

 
0,0001

 
0,0001

Marktentwicklung in Europa

Das Wirtschaftswachstum in den Ländern der Europäi-
schen Union (EU) beruht maßgeblich auf den nationalen 
Konjunkturprogrammen und auf Exporten in außereu-
ropäische Länder. Für 2010 wird für die gesamte Region 
ein Wirtschaftswachstum von etwa 1 % p. a. erwartet, 
wobei die Erholung in den verschiedenen Mitgliedsstaa-
ten unterschiedlich ausfallen wird. Während Schweden 
und Polen innerhalb der EU voraussichtlich das stärkste 
Wachstum erfahren werden, haben Länder wie Spanien 
oder Irland den wirtschaftlichen Einbruch noch nicht 
gänzlich überwunden. 

Die Wirtschaftskrise verunsicherte auch die Verbraucher. 
Während der Konsum in der EU im Jahr 2009 um 1,7 % 
zurückging, zeichnen sich hier mittlerweile ebenfalls 
positive Tendenzen ab. Die Verbraucher gewinnen wieder 
Vertrauen in die anziehende Wirtschaft, so dass für 2010 
von einem leichten Wachstum auszugehen ist. 

Am europäischen Gewerbeimmobilienmarkt läuft die 
seit Mitte 2008 andauernde Preiskorrektur in den meisten 
Märkten langsam aus. In London und Paris werden be-
reits wieder steigende Preise vermeldet. Auch am Markt 

für Gewerbeimmobilien wird das Bedürfnis nach Sicher-
heit einmal mehr deutlich: Während für Premium-Immo-
bilien mit lang laufenden Mietverträgen die Nachfrage 
sehr hoch ist und deshalb hier die Preise steigen, sind 
schlechtere Gebäudeklassen schwer verkäuflich. 

Aufgrund der wirtschaftlichen Entwicklungen haben 
2009 nur wenige Unternehmen neue Flächen angemie-
tet und expandiert. Der Flächenumsatz beschränkte 
sich vielmehr auf Umzüge in bessere Lagen, weil die-
se verhältnismäßig günstig geworden sind. Jedoch ist 
mittlerweile eine Belebung der Flächennachfrage zu 
verzeichnen. 

Die geringere Nachfrage wirkte dämpfend auf die euro
päischen Mietpreise, die laut unseren Berechnungen 
insgesamt um circa 13 % gesunken sind. Allerdings ist 
davon auszugehen, dass der Mietpreisrückgang seinen 
Höhepunkt mittlerweile überschritten hat und die Mieten 
mittelfristig wieder ansteigen.  

Stand: April 2010

Ausführliche Informationen zu 

den Entwicklungen der jeweili-

gen europäischen Immobilien-

märkte finden Sie im Jahres

bericht 2009/2010 ab Seite 53. 



… Mario Schüttauf. Er ist Fondsmanager des hausInvest 

europa.

Herr Schüttauf, hausInvest europa hat das zurückliegen-

de Geschäftsjahr erneut mit gutem Ergebnis abgeschlos-

sen. 2009 war jedoch ein wirtschaftlich schwieriges Jahr. 

Wie ist die positive Rendite zu erklären? 

Richtig. 2009 war für die Gewerbeimmobilienmärkte 
ein anspruchsvolles Jahr. Obwohl sich derzeit positive 
Tendenzen für die Märkte abzeichnen, werden wir auch 
2010 und 2011 noch mit den Auswirkungen der welt-
weiten Wirtschaftskrise umzugehen haben. hausInvest 
europa ist mit seinen Immobilien mitten im Markt und 
wird deshalb natürlich von diesem beeinflusst. Wir kön-
nen den Fonds davon nicht abkoppeln. Aber wir können 
so gut wie möglich vorsorgen und das tun wir auch: Mit 
einer sicherheitsorientierten Anlagestrategie, die auf eine 
breite Streuung in jeglicher Hinsicht ausgerichtet ist; mit 
konservativen Bewertungsansätzen, welche die unabhän-
gigen Sachverständigen für die Immobilien zu Grunde 
legen, und durch den verantwortungsvollen Umgang bei 
der Anlage der liquiden Mittel. Zusätzlich verfügt der 
Fonds über überdurchschnittlich junge und moderne 
Immobilien, die von Mietern stark nachgefragt werden. 
Mit seinen 102 Fondsobjekten erzielte hausInvest europa 
im Vergleich zum Vorjahr eine relativ konstante Immobi-
lienrendite. 

Wie ist das möglich? Sie haben doch gerade beschrie-

ben, dass auch hausInvest europa sich nicht gänzlich den 

allgemeinen Marktentwicklungen entziehen kann. 

Ja, das stimmt auch nach wie vor. Wenn man sich die 
Immobilien auf Länderebene genauer anschaut, wird 
auch deutlich, dass sich nicht jedes Immobilienportfolio 
gleich stark entwickelt hat. Unsere Objekte zum Beispiel 
in Deutschland, Großbritannien, Italien und Finnland 
haben eine überdurchschnittliche Rendite erzielt. Bei 
unseren Fondsimmobilien in Frankreich und den Nieder-
landen haben sich die Auswirkungen der Wirtschaftskri-
se dagegen deutlicher bemerkbar gemacht. Hier mussten 
einzelne Immobilien deshalb auch abgewertet werden. 
Insgesamt haben die beiden Länderportfolien dennoch 
weiterhin ein positives Ergebnis erzielt – im Vergleich 
zum Vorjahr fiel die Rendite hier jedoch geringer aus. 
Was ich damit verdeutlichen will: Wenn man wie haus­
Invest europa über ein großes und breit aufgestelltes 
Immobilienvermögen verfügt, dann kann man solche 
gegensätzlichen Entwicklungen relativ gut ausbalancie-

ren. Eine breite Streuung verleiht Stabilität – und die ist 
für eine weiterhin solide Entwicklung wichtig. Deshalb 
verbreitern wir die Immobilienbasis des Fonds auch kon-
sequent weiter – im letzten Geschäftsjahr zum Beispiel 
mit dem Markteintritt in Finnland oder der Investition in 
Logistikobjekte. 

Das zurückliegende Geschäftsjahr wurde zusätzlich 

von einem äußerst erfolgreichen Vermietungsmanage-

ment gekrönt. Das ist erstaunlich, bedenkt man, dass 

die Flächennachfrage von Unternehmen im letzten Jahr 

europaweit zurückgegangenen ist.

Sie haben Recht. Mit rund 288.000 m² neu oder an-
schlussvermieteter Flächen hat hausInvest europa was die 
Vermietungsleistung betrifft eines der erfolgreichsten 
Geschäftsjahre hinter sich. Die Vermietungserfolge sind 
unter anderem auf das überwiegend junge Immobilien-
portfolio zurückzuführen. Die Gebäude befinden sich 
zudem in gefragten Lagen. Hinzu kommt die Zufrieden-
heit unserer Bestandsmieter. Wir investieren viel in die 
Pflege der Beziehungen zu unseren Mietern, denn zufrie-
dene Mieter sind treue Mieter. Das hat sich bei zahlreich 
erfolgten Anschlussvermietungen bemerkbar gemacht. 
Das beste Beispiel ist unser Shopping-Center in Bergamo. 
Hier wären in diesem Jahr 45 Mietverträge ausgelaufen. 
Für alle Flächen konnten wir aber bereits jetzt entweder 
neue Mieter gewinnen oder die Verträge verlängern. 
Viele erfolgreiche Bestandsmieter waren sogar bereit, 
20–30 % mehr Miete als bisher zu zahlen. Außerdem ha-

Im Gespräch mit …

Mario Schüttauf



ben wir Apple und Hollister als Mieter gewinnen können. 
Das sind zwei der angesagtesten Marken momentan. Die 
Trendmode-Marke Hollister eröffnet ihren ersten Laden 
in Italien in unserem „Orio Center“. Das ist der beste 
Beweis dafür, wie erfolgreich sich das Einkaufszentrum 
in der Region etabliert hat.

hausInvest europa ist also nachhaltig erfolgreich. Wieso 

wird der Fonds nun zum 30. September 2010 mit haus­

Invest global fusioniert? 

hausInvest europa ist seit 38 Jahren erfolgreich.* Der 
Erfolg basiert unter anderem darauf, dass sich der Fonds 
immer wieder strategischen Wandlungen unterzogen 
hat. Nach der Auflegung 1972 war hausInvest europa 
ausschließlich auf Investitionen in Deutschland fokus-
siert. Seit 1995 setzen wir im Sinne einer breiteren 
Anlagestreuung konsequent auch auf europäische Märkte 
außerhalb von Deutschland. Nun werden wir den Fonds 
noch breiter aufstellen und damit für den Anleger stabiler 
machen. Zur Beimischung zusätzlicher Wertentwick-
lungspotenziale können nach aktueller Strategie zukünf-
tig maximal 15 % des Immobilienvermögens außerhalb 
Europas investiert werden. Dadurch können wir flexibler 
in allen potenziellen Zielmärkten agieren und somit die 
Liquidität noch konsequenter in passende Immobilien 
umschichten. Gleichzeitig bewahren wir die Stabilität 
eines in Europa verankerten Fonds. Damit Anleger sofort 
von den weltweiten Wachstumspotenzialen profitieren 
können, wird hausInvest global zum 30. September 2010 
auf hausInvest europa verschmolzen. Denn hausInvest 
global bringt einen kleinen Anteil von rund 13 % außereu-
ropäischer Immobilien in den fusionierten Fonds ein. Mit 
der Fusion entsteht der mit Abstand größte Offene Immo-
bilienfonds Europas, der wirtschaftliche Schwankungen 
noch umfassender abfedern kann. Dieser wird übrigens 
den Namen hausInvest tragen.

Ist das denn im Sinne der Anleger?

Absolut. Eines muss ganz klar gesagt werden: Wir 
vereinen mit der Fondsfusion zwei hochwertige, ertrags-
starke und etablierte Immobilienbestände, die darüber 
hinaus konservativ bewertet sind. Die Vermietungsquo-
ten beider Fonds sind ähnlich hoch und fußen auf einer 
breiten Mieterbasis. Natürlich ist die Entscheidung zur 
Verschmelzung auch mit Hinblick auf die Belange aller 
hausInvest-Anleger getroffen worden. Bereits heute haben 
viele unserer Kunden sowohl hausInvest europa als auch 
hausInvest global in ihrem Depot. In vielen Fällen bil-
det hausInvest europa dabei das Ankerinvestment, mit 

hausInvest global sollen zusätzliche Renditepotenziale 
genutzt und das Immobilienengagement weiter optimiert 
werden. Zukünftig erhalten Anleger also das, was für sie 
schon immer zusammengehört hat, in einem Produkt. 
Die hausInvest-Fonds ergänzen sich gut. hausInvest global 
wird durch die Fusion seine Potenziale in einem aus 
Chance-Risiko-Gesichtspunkten optimierten Immobilien-
portfolio besser entfalten können. Dennoch bildet Europa 
mit einem Immobilienanteil von mindestens 85 % laut 
aktueller Anlagestrategie unbestritten die starke Basis 
des fusionierten Fonds. 

Und mit welcher Entwicklung rechnen Sie für den fusio-

nierten hausInvest?

Der hausInvest bleibt tief in Europa verwurzelt und damit 
ein solides Basisinvestment. Langfristig rechnen wir für 
den Fonds mit einer Zielrendite von 4–6 % p. a. – und 
das bei einem hohen steuerfreien Renditeanteil.** Ich bin 
überzeugt, dass sich der künftige hausInvest aufgrund 
seiner hohen Produktqualität und der guten Vorausset-
zungen bei noch breiteren Anlegerschichten als Funda-
ment ihrer Vermögensanlage etablieren wird. 

Was kostet den Anleger die Fusion denn?

Nichts. Für Anleger ist die Fusion natürlich komplett 
kostenfrei. Die hausInvest europa- und hausInvest global-
Anteile werden zum Fusionszeitpunkt außerdem automa-
tisch in hausInvest-Anteile umgetauscht. Dieser Tausch ist 
für den Anleger steuerneutral. Anleger, die weitere Fragen 
zur Fondsverschmelzung haben, können sich natürlich 
gerne jederzeit an ihren Berater wenden. 

Die häufigsten Fragen zur Fondsfusion und die Antworten dazu 

haben wir unter www.hausinvest.de zusammengestellt. Aus-

führliche Informationen zu den Hintergründen der Fondsfusion 

finden sich im Jahresbericht 2009/2010 ab S. 35. Zusätzlich 

haben Anleger die Möglichkeit, unseren Anlegerservice unter 

0611-7105-295 zu kontaktieren. 

*	 Wertentwicklungen der Vergangenheit bieten keine Gewähr für die 

Zukunft.

**	Berechnet nach BVI-Methode (ohne Ausgabeaufschlag, Ausschüt-

tung sofort wieder angelegt). Ausgabeaufschlag und Depotgebühren 

sind nicht berücksichtigt und haben Auswirkungen auf die Rendite. 

Die steuerliche Behandlung ist von den persönlichen Verhältnissen 

des jeweiligen Anlegers abhängig und kann künftig Änderungen un-

terworfen sein. Die tatsächliche Wertentwicklung und der tatsächlich 

erzielte steuerfreie Anteil können von der Zielsetzung abweichen. 



Commerz Real 
Investmentgesellschaft mbH

Anlegerservice: 
Tel. +49 611 7105-295

Kreuzberger Ring 56 
65205 Wiesbaden

hausinvest@commerzreal.com 
www.hausinvest.de

Auf einen Blick
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Ausführliche Informationen finden Sie im aktuellen Jahresbericht 

per 31. März 2010 sowie im Verkaufsprospekt, die Sie kostenlos in 

Schrift- bzw. Dateiform bei Ihrem 

Berater oder direkt bei uns er-

halten. Zusätzlich können Sie die 

Unterlagen im Internet unter www.

hausinvest.de herunterladen. 

*	 Die steuerliche Behandlung ist von den persönlichen Verhältnissen 

des jeweiligen Anlegers abhängig und kann künftig Änderungen 

unterworfen sein. 

**	Berechnet nach BVI-Methode (ohne Ausgabeaufschlag, Ausschüt-

tung sofort wieder angelegt). Ausgabeaufschlag und Depotgebühren 

sind nicht berücksichtigt und haben Auswirkungen auf die Rendite. 

Wertentwicklungen der Vergangenheit bieten keine Gewähr für die 

Zukunft. 

1	 Nettofondsvermögen (ohne Verbindlichkeiten und Rückstellungen).

2	 Inklusive unbebaute Grundstücke und im Bau befindliche Objekte sowie in Immo-
biliengesellschaften gehaltene Immobilien.

3	 Bankguthaben (ohne Liquidität in gehaltenen Beteiligungen) und Termingelder 
sowie Wertpapiere (100 Prozent des Kurswertes).

Chancen und Risiken des hausInvest europa

Die Chancen

•	 seit Fondsauflegung jedes Jahr positive Anlage
ergebnisse (keine Gewähr für die Zukunft)

•	 solide Erträge bei geringem Risiko

•	 breit gestreutes Immobilienportfolio sowohl nach  
Ländern, Größenklassen, Hauptnutzungsarten als auch 
Mieterbranchen 

•	 hohe Vermietungsquote

•	 steuerliche Vorteile durch den steuerfreien Anteil am 
Anlageerfolg (abhängig von den persönlichen Verhält-
nissen des jeweiligen Anlegers; kann künftig Änderun-
gen unterworfen sein) 

•	 flexible Geldanlage mit grundsätzlich börsentäglicher 
Verfügbarkeit

•	 Einstieg bereits mit geringen Anlagebeträgen möglich

•	 gute Bewertung durch Ratings  
(Details unter www.hausinvest.de)

Die Risiken

•	 Wertveränderungen der im Fonds befindlichen Immo
bilien führen zu Schwankungen der Anteilpreise 

•	 Liquiditätsanlagen können Kursschwankungen unter-
liegen

•	 Risiken einer Immobilienanlage wie z. B. Vermietungs
quote, Lage, Bonität der Mieter, Projektentwicklungen

•	 trotz weitgehender Währungssicherung verbleibt  
ein Rest-Währungsrisiko

•	 grundsätzlich börsentägliche Rücknahme von Antei-
len; vorübergehende Aussetzung der Anteilscheinrück
nahme im Ausnahmefall möglich

•	 mögliche (steuer-)rechtliche Änderungen

Mitten im Markt.

Jahresbericht 2009/2010 zum 31. März 2010

Offener Immobilienfonds
Offener Immobilienfonds

Stand 31. 3. 2010

ISIN/WKN� DE 000 980 701 6 / 980 701 

Fondsvermögen 1 10.895,4 Mio. €

Grundvermögen 2 10.215,6 Mio. €

Bruttoliquidität 3 3.083,9 Mio. €

Fondsobjekte 102

Immobilienstreuung über 11 Länder / 52 Städte

Anteil der Auslandsimmobilien 2 80,0 %

Vermietungsquote 93,9 %

Ausschüttung je Anteil� 1,75 € am 21. 6. 2010

Steuerfreier Anteil am Anlageerfolg* im Privatvermögen� 52,5 %

Anlageerfolg im 1-Jahresvergleich** 3,6 %

Anlageerfolg im 5-Jahresvergleich** 23,8 %

Anlageerfolg im 10-Jahresvergleich** 54,0 %

Anlageerfolg im Durchschnitt**� 6,1 % p.a. seit 7. 4. 1972

Regelmäßiger Ausgabeaufschlag 5,0 %

Verwaltungsvergütung max. 1,00 % p.a.

Depotbankvergütung max. 0,025 % p.a.


